
Das Kahles K 318i mit dem interessanten Vergrößerungsbereich 3,5–18×50 ist als taktisches Zielfernrohr 
für längere Distanzen konzipiert worden und soll vor allem anspruchsvolle Sportschützen und Behör-

Topmodern
denkunden ansprechen. Wir haben ein Exemplar montiert und ausgiebig getestet.

3 NORBERT KLUPS

Die gerade auf den Markt gekommene 
Version ist jetzt auch mit der Seiten-
verstellung an der linken Rohrseite er-
hältlich, was es dem Rechtsschützen 
ermöglicht, die Seite mit der bevorzug-
ten Hand aus der Schussposition her-
aus ohne Übergreifen zu justieren. Das 
kann im Einsatz wertvolle Zeit sparen 
und erhält die Anschlagsposition, wenn 
eine Windkorrektur erforderlich ist.
Sehr kurz und sehr schwer. Das Ziel-
fernrohr ist zwar nur 313  mm lang, 
wiegt aber 946  g. Montiert man noch 
den praktischen Schnellverstellhebel 
am Zoomring (Throw Lever) und das 
große Stellrad an den Drehring für den 
Parallaxenausgleich (Parallax Spinner), 

liegt das Gesamtgewicht knapp unter 
1  kg. Wie bei taktischen Zielfernroh-
ren heute üblich beträgt der Mittel-
rohrdurchmesser 34  mm. Durch den 
Objektivdurchmesser von 50  mm ist 
auch bei schlechtem Licht 

noch ein ausreichend 
helles Zielbild zu erwar-
ten. Das wäre nichts für 
den Bergjäger, aber dafür 
ist das K  318i so robust 
gebaut, dass es auch raue Behandlung 
verträgt und man keine Angst haben 
muss, dass sich bei leichtem Anstoßen 
die Treffpunktlage gleich verstellt. Das 
ist natürlich auch eine Sache der Mon-
tage, und es ergibt wenig Sinn, solch 

ein Zielfernrohr mit zwei schmalen 
Weaverringen zu montieren. Wir ha-
ben als Montage die bewährte Milmont 
von MAK benutzt, bei der das gesamte 
Montageunterteil einschließlich der 

unteren Ringhälften aus 
einem vollen Stück Alu-
minium gefräst wird. Das 
erhöht das Gewicht dann 
noch einmal um 310  g, 
aber dafür kann man 

hier von einer hochfesten und ultra-
stabilen Verbindung von Zieloptik und 
Waffe ausgehen. Als Testwaffe diente 
dem Autor das österreichische Präzi-
sionsgewehr Steyr SSG  08 im Kaliber 
.300 Winchester Magnum.

Robust genug für 
behördliche und 

sportliche Einsätze

1  �Wir montierten das Kahles K 318i mittels 
MAK-Montage auf ein Steyr SSG im Kali-
ber .300 Winchester Magnum.
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Absehenverstellung. Bei der Abse-
henverstellung kann der Käufer wäh-
len, ob sich die Seitenverstellung links 
oder wie üblich rechts befinden soll. 
Die Verstellung erfolgt wahlweise cw 
(clockwise, im Uhrzeigersinn) oder ccw 
(counterclockwise, entgegen dem Uhr-
zeigersinn). Jeder Klick verändert die 
Treffpunktlage um 0,1  MRAD, was auf 
100  m 1  cm entspricht. Wahlweise ist 
auch eine Verstellung mit ¼  MOA zu 
haben, was dann 0,7 cm auf 100 m ent-
spricht. Klicken kann man reichlich 
beim K 318i, denn der Höhenverstellweg 
beträgt 3,0 m. Benutzt man dann noch 
eine um 20  MOA vorgeneigte Montage 
wie unsere Milmont, reicht es auch für 

wirklich große Distanzen. Seitlich ist 
es nur die Hälfte, aber das sollte mehr 
als ausreichen. Der Höhenverstellturm 
ist als Doppeldrehturm ausgelegt und 
hat zwei übereinanderliegende Zahlen-
skalen. Damit ersichtlich ist, welche 
Zahlenskala verwendet wird, verfügt 
das K  318i über einen Indikator-Pin, 
der oben aus dem Turm herausragt, 
wenn mit der oberen Zahlenskala ge-
arbeitet wird. Verschwindet der rote 
Pin bündig im Turm, wird die untere 
Skala verwendet. Nach dem Einschie-
ßen lassen sich die Verstelltürme für 
Höhe und Seite nullen. Dazu wird ein 
Innensechskantschlüssel benötigt, um 
die beiden Befestigungsschrauben zu 
lösen. Der dafür passende Schlüssel ist 
in der Abdeckkappe des Batteriefaches 
für die Absehenbeleuchtung unterge-
bracht. Das ist sehr praktisch, so muss 
nicht erst ein passender Schlüssel ge-
sucht werden, wenn nach einem La-
borierungswechsel auf 0 gedreht wer-
den soll. Die Schrauben werden so weit 
herausgedreht, bis sich der Turm ohne 
Klick frei drehen lässt. Dann wird der 
Turm bis zum Ende der mechanischen 
Verstellung auf Anschlag gedreht. Die-
ser Punkt liegt jetzt etwa drei Klicks 
unterhalb der Nullmarke, was den Vor-
teil hat, den Nullindikator bei schlech-
tem Licht schnell und intuitiv zu finden 
und bei Nahzielen noch etwas unter 
den Nullpunkt drehen zu können. Die 
Verstelltürme lassen sich nicht mecha-
nisch festlegen, um ein unbeabsichtig-
tes Verdrehen zu verhindern.

Um zu vermeiden, dass sich der Sei-
tenverstellturm beim Anstreifen an der 
Kleidung verstellt, hat man sich aber 
auch etwas einfallen lassen. Der Turm 
hat eine frei rotierende Abdeckscheibe, 
die sich mitdreht, ohne aber die Treff-
punktlage zu verändern. Will man den 
Turm bewegen, muss man mit zwei 
Fingern zugreifen. Beim Höhenver-
stellturm gibt es diese praktische Ein-

richtung nicht. Wegen des sich oben aus 
dem Turm herausdrehenden Indikator-
Pins ist das wohl nicht machbar. Dem 
Höhenverstellturm muss besondere 
Aufmerksamkeit geschenkt werden.
Parallaxenausgleich im Höhenver-
stellturm. Der Drehring für die Paral-
laxenverstellung ist am Fuß des Hö-
henverstellturmes angebracht. Zum 
Drehen des schmalen Stellrades ist 
etwas Kraft erforderlich. Was fehlt ist 
eine Rastung bei 100 m. Der Verstellbe-
reich reicht von 25 m bis unendlich. Als 
Zubehör gibt es den Parallaxe Spinner, 
der über den Drehring gestülpt und mit 
einer Madenschraube fixiert wird. Die 
Distanzen sind hier oben in weiß an-
gegeben, denn die ursprüngliche Zah-
lenskala wird bei montiertem Spinner 
verdeckt. Der Spinner hat drei konzen-
trisch angeordnete (eine bei 100 m, eine 
zwischen 500 und 600  m und eine bei 
unendlich) 13  mm lange Dornfortsät-
ze, die das Greifen erleichtern und ein 
leichteres und schnelleres Einstellen 
der Schussdistanz ermöglichen.
Zoombereich über ½ Umdrehung. Der
Zoomring deckt den gesamten Ver-
größerungsbereich von 3,5- bis 18-fach 
über ½ Umdrehung ab. Er hat bei der 

2  �Das Kahles K 318i mit 34 mm Mittelrohr-
durchmesser neben der Montage und 
Bedienelementen.

3  �Wenn der „Parallaxe Spinner“ montiert 
ist, lässt sich der Parallaxenausgleich 
spielend leicht bedienen.

4  �Detailaufnahme des linken Seitenturms 
– sowie auch des als Doppeldrehturms
ausgelegten Höhenverstellturms.

5  �Der sogenannte Throw Lever wird über 
den Zoomring gestülpt und mit einer Ma-
denschraube festgeklemmt. Er erleich-
tert dem Nutzer die Vergrößerungsver-
stellung ungemein.2
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Absehen MSR/Ki ausgestattet. Das ur-
sprüngliche MSR-Absehen (Multipur-
pose Sniper Recticle) wurde speziell für 
die Anforderungen von Scharfschützen 
entwickelt. Das Absehen sollte sowohl 
praktisch und vielseitig sein als auch 
sehr präzises Schießen ermöglichen. 
Das MSR-Absehen kann gut bei gerin-
ger Vergrößerung für einen schnellen 
Einsatz bei nahen Zielen verwendet 
werden, und bei mittlerer Vergröße-
rung von 8- bis 12-fach hat das Abse-
hen eine Abweichung von nur etwa 0.5 
bis 1 MRAD. In diesem Entfernungsbe-
reich steht dann eine praktische Mess-
Skala von 400  m bis 1300  m im Abse-
hen zur Verfügung. Bei dem kleinen 
Fadenkreuz in der Mitte werden dann 
im Vergrößerungsbereich von 12- bis 
18-fach kleinere Markierungen um den 

Anfangsvergrößerung einen Dornfort-
satz. Er läuft geschmeidig und ist auch 
mit Handschuhen gut bedienbar. Noch 
besser geht es, wenn der Schnellver-
stellhebel angebracht ist. Er wird wie 
der Parallaxe Spinner über den Zoom-
ring geschoben und mit einer Ma-
denschraube festgeklemmt. Dadurch 
verlängert sich der Knubbel bei der An-
fangsvergrößerung um satte 30  mm. 
Ein blitzschneller Vergrößerungswech-
sel im Anschlag ist damit sehr einfach.
Vier taktische Absehen. Beim K  318i
wurde das Absehen in der ersten Bild-
ebene platziert, was den uneinge-
schränkten Gebrauch von taktischen 
Absehen zum Schätzen der Entfernung 
und von Vorhaltemaßen erlaubt. Kah-
les hat vier taktische Absehen im Pro-
gramm. Unser Testglas war mit dem 

Mittelbereich des Absehens für besse-
re Präzision auf größerer Entfernung 
sichtbar. Das Fadenkreuz in der Mitte 
ist beleuchtbar, und die Helligkeit lässt 
sich stufenlos dimmen.

Wer hauptsächlich auf große Dis-
tanzen schießt, wird aber eher das 
SKMR  3 wählen, mit dem superfeinen 
0,036-Mil-Punkt in der Mitte (Abdeck-
maß 3,6 mm auf 100 m). Für Wind oder 
Vorhalt sind hier zusätzliche Mil-Mar-
kierungen vorhanden. Wahlweise kann 
das K 318i aber auch mit dem bewähr-
ten MOAK-Absehen oder dem TREMOR3 
ausgestattet werden. Die TREMOR-Ab-
sehen-Serie, von der Firma Horus ent-
wickelt, ist auf dem System des Mil-
liradiant aufgebaut und bietet dem 
Schützen Vorhaltemarken, die ihn zu 
einem schnellen Schuss verhelfen sol-
len, ohne die Absehenschnellverstel-
lung nutzen zu müssen.

Der Drehregler für die Absehenbe-
leuchtung ist an der rechten Seite an-
gebracht und lässt sich angenehm ge-
schmeidig drehen, ohne aber zu leicht 
zu gehen. Der große Regler hat eine 
grobe Riffelung und lässt sich sehr si-
cher greifen, auch mit Handschuhen 
oder klammen Fingern. Die ersten zwei 
Drittel der Helligkeitsregelung sind für 
den Schuss bei schlechtem Licht aus-
gelegt, erst im letzten Drittel wird es 
so hell, dass der Einsatz bei Tag Sinn 
macht. Voll aufgedreht ist das Leucht-
kreuz aber auch bei hellem Sonnenlicht 
noch gut zu erkennen.

Die sehr feinen und scharf abge-
grenzten Leuchtabsehen in der ersten 
Bildebene basieren auf einer neuen, 
innovativen Ätztechnologie. Die Be-
leuchtungseinheit lässt sich vollkom-
men werkzeuglos öffnen.
Brillante Optik. Der Blick durch das
K  318i bietet dem Nutzer eine hohe 
Bildqualität. Das Bild ist extrem scharf, 
kontrastreich und bildet die Farben 
natürlich und brillant ab. Auch beim 
Design hat die altehrwürdige österrei-
chische Optikschmiede perfekte Arbeit 
geleistet. 

Bei nachlassendem Licht liefert 
das 50er-Objektiv noch sehr lange ein 
helles Bild. Auch auf einer Jagdbüchse 
würde das kompakte Zielfernrohr da-
mit eine sehr gute Figur machen. Be-
merkenswert ist außerdem die große 
und unempfindliche Eyebox des Oku-
lares. Unter Eyebox versteht man den 
imaginären Bereich vor dem Okular, 
in dem der Schütze in der Lage ist, das 
Absehen zu sehen, selbst wenn er noch 
kein vollständig klares Bild hat. Für den 

Technische Daten und Preis
Hersteller Kahles GmbH, 

www.kahles.at
Modell K 318i
Vergrößerung 3,5- bis 18-fach
Objektivdurchmesser 50 mm
Augenabstand 92 mm
Sehfeld 9,3 – 2,0 m/100 m
Dioptrienausgleich +2,5/-3,5 dpt
Dämmerungszahl 13,2 – 30,0
Austrittspupille 6,9 – 2,8 mm
Treffpunktkorrektur 
je Klick

0,1 MRAD oder 
¼ MOA

Verstellweg (H/S) 3,0/1,5 m // 100 m
Parallaxenausgleich 25 m bis ∞
Mittelrohrdurch- 
messer

34 mm

Länge 313 mm
Gewicht 946 g
Absehen Bildebene 1
Absehensbeleuchtung Stufenlos
Preis 3200 €

6  �Dieses Bild zeigt die kompakte Bauweise 
und die nahe beieinanderliegenden Be-
dienelemente.

7  �Der Parallaxenausgleich ist in den  
Höhenverstellturm integriert – ein 
durchdachtes Konzept des Herstellers.
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schnellen Schuss im Einsatz ist das ein 
entscheidendes Kriterium.
Auf dem Schießstand. Das Einschie-
ßen war mit nur wenigen Schüssen 
erledigt. Das Absehen arbeitet wie ein 
Uhrwerk - und das auch noch sehr lei-
se. Das feine Klicken ist kaum hörbar, 
jedoch gut fühlbar. Mechanisch ist die 
Absehenverstellung perfekt. Nach dem 
„Boxtest“ ergaben die 20 Schuss ein 

perfektes Viereck, und die letzte 5er-
Gruppe lag mit der ersten 5er-Gruppe 
auf 22 mm zusammen. Auf dem 300-m-
Stand ist das Absehen trotz Lage in der 
ersten Bildebene auch bei 18-facher 
Vergrößerung fein genug, um präzise 
anvisieren zu können. Die Bedienele-
mente sind im Anschlag sehr gut be-
dienbar und die Seitenverstellung an 
der linken Rohrseite erwies sich als 

sehr angenehm. Eine kurze Wind-
korrektur ist möglich, ohne die rech-
te Hand vom Pistolengriff zu nehmen, 
und das Absehen bleibt auf dem Ziel. 
Mit dem Parallaxe Spinner lässt sich 
die Parallaxe leicht einstellen. Die Me-
terzahlen sind zusätzlich oben auf dem 
Rad angebracht. Die ursprünglichen 
Meterzahlen auf dem Drehring sind 
sichtbar, da der Spinner etwas höher 
sitzt. Um im Anschlag die eingestellte 
Distanz abzulesen, reicht es, leicht über 
das Okular zu blicken. � 3

DWJ-Fazit
3	Das neue K 318i von Kahles ist ein op-

tisches und mechanisches Meister-
stück, das dazu noch eine ultrakom-
pakte und extrem robuste Verpackung 
hat. Hier bleibt im Endeffekt nur zu sa-
gen „Alles richtig gemacht“. Der Preis 
von 3200 Euro erscheint auf den ers-
ten Blick zwar hoch, ist aber für dieses 
Gerät durchaus gerechtfertigt. Auch 
ambitionierte Sportschützen finden 
im Kahles K 318 i ein Spitzenzielfern-
rohr in jeder Hinsicht.

8  �Das Testglas war mit dem Absehen MSR/
Ki ausgestattet, speziell für die Anforde-
rungen von Scharfschützen entwickelt.

9  �Das Absehen TREMOR3 von Horus ist 
auch eine Option. Es ist auf dem System 
des Milliradiant aufgebaut.
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